
zur Laibacher Zeitung.
^ / 121. Dinstag den 10. October zg/U.

Nennliche Verlautbarungen^
Z. 1676. (3) Nr. !)010/XVI.

K u n d m a c h u n g .

Bei derCameralherrschaftAdelsberg kömmt
die dritte Waldhütersstelle mit einer Löhnung
von jährlichen Ein hundert vier und vierzig
Gulden provisorisch zu besetzen, zu welchem
Ende dcr Concurs bis 15. November 1643 er-
öffnet wird. — Die für den besagten Dienst-
posten bewerbungslustigen Individuen werden
daher aufgefordert, ihre mit legalen Dokumen-
ten über Nationale und Alter, über die Lesens-
und Schreibenskündigkcit, über die Kenntniß
der deutschen und krainischen Sprache; ferner
über ihre wenigstens practischen Forstkenntnisse,
über einen gesunden und starken Körperbau, so
wie über ihren tadellosen Lebenswandel und über
ihre bisherige Dienstleistung belegten Gesuche
im Wege ihrer dermal vorgesetzten Stellen bei
dem k. k. Verwalttmgsamte Aoelsberg noch vor
Ablauf des festgesetzten Vcwerbungstermincä
zu überreichen, und wenn thunlich, sich daselbst
?uch persönlich vorzustellen. — Uebrigens ist
in den Gesuchen ausdrücklich zu erwähnen, ob
und in wie ferne die Competenten mit den dcr-
maligen Beamten oder Dienern der Staats'
Herrschaft verwandt odcr verschwägert seyen. —
K. K. Cameral-Bezirks-Verwaltung. Laibach
am 1. October 1843.

Z. 1675. (3) " Nr. 1679.
V e r l a u t b a r u n g .

su Folge lwher Gudernial-Verordnung
^ ^ ' M . , Zahl 21362, und löbl. Kreis-
e t ^ ^ ? " ^ "o"> 2 1 . d. M . , Zahl 1^269,
hat dle hohe Hottammer mit Decret vom 18.
v. M . , Zahl 32804, im Einverständnisse mit
der hohen Hoska.zle^ei dem hi sigen landes-
furstllchen Bez.rks^ommiffa"at für die Dauer
bis der zwischen dem h°!)en Montan-Acrar,
dann den Bezirks-Gemeinden den Gewerk-
schaften und der Herrschaft We'isienfcls ob der
^erdeMgcn Hoch- und Schwarzwälder be-

stehende Rechtsstreit zur Entscheidung gelangt
seyn wl rd, einen zweiten provisorischen Ge-
richtödienersgehilfen, mit dcr Löhnungjährlicher
144 f l . und dem Kleidungsbeitrage pr. 15 fl.,
in provisorischer Eigenschaft Behufs dcr Ver-
wendung in dcr Handhabung dcr Forstpolizei
bcizugeben befunden. — Diejenigen, welche
sich um diese Stelle zu bewerben gedenken, ha-
ben ihre dießfälligen Gesuche längstens bis 31.
October d. I . hierorts zu überreichen, und sich
über die vollkommene Kenntniß dcr krainischen
Sprache, über ihr Alter, ihre Religion^ Mo-
ralität und Gesundheit, ihre bisherige Beschäfti-
gung, dam, was allenfalls über den Familienstand
und die «Vchreibenökündigkeit gehörig, über die
Kenntniß in dcr öconmmsch^i Gebarung mit
den Waldungen aber in soweit, als sie zum od-
bcrü'hrten Behufc wesentlich nothwendig erschein
nen, auszuweisen. — K.-K. Bchrkö-Commis-
sariat Weihcnfcls zu Kronau am 30. Septem-
ber 1843°

3. 1670. (3) '
V e r p a c h t u n g s - A n k ü n d i g u n g .

Von der deutschen Nittcr-Ordens-Com-
menda Tscherncmbl wird hiermit zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht, daß ihrc eigenthümli-
chen Entiläten, dann die Mitjagdbarkcit im
Pfarrbcrciche Tschcrncmbl, so wie die mit dem
hierortigcn Magistrate gemeinschaftliche Fische-
rei in den Bächen Lahina und Doblitsch, auf
die Dauer von drei Jahren versteigerungs-
weise in Pacht ausgelassen werde, und die dieß-
ornge Licitation auf den 25. October d. I . in»
hierortigen Amtölocalc anberaumt wurde.

Verwaltuugsamt dcr D. N . O. Commcn^
da Tschernembl am 26. September 1853.

Von der k- k. ver. CameralgefäNen-Vir-
waltung für Tn'ol und Vorarlberg wird, he,
kannl gemacht, daß der k. k. excindlrte Tabak-
und Slämpelpaplcrverlag z« Rioa im ^?ns
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oder bei dem Barbezahler bis zur genauen
Bcvorräthigung mildem uorgeschriebmen Ma«
Unale zurückbehalten. — Sol l te der Unter-
nehmer d,cse Vcrb,ndlickkelt nicht e r f ü l l e , w
wlvd das Vadmm vom Aerarium als verfallen
ringczvgcli, der Ver lag aber als neu crledlgt
a n ^ l h m werden. — D»e versiegelten, nnt
dem class<nmäß>gen S tampc l versehenen und
clgcnhändlg unte, fertigten Andote sind lana-
stens bis 20. October i 8 ^ 3 M i t tags 12 Uhr
ln dem Bureau dcs ?. k. Hofrathcs und Eame,
ralgefälkn°Adm,n>strators in Innsbruck unter
der Aufschrift: „Of fe r t für den k. k. ercindlr«
:en Tabak- ^nb Stämpclgefa l len.-V r l^q „ ,
N i v a " einzureichen. — Dles. Offerte müsse,'
msoferne ihnen das obbez^ichncte Vad ium n'chl
selbst angescklosscn »ss,,nnt dem Erlagsscheme
der f. k. Casse, bet welcher selbes hinte.legt
wurde, versehen jeyn, und h^dcn zu enchal«
t e n : 1) den N ^ m c n , Charakter u»d W o h n -
ort des Osscrent^n; 2)' den ^ ln to t für d>e
Tabakotrschlelß. Provision nach Bercentm unl
Buchstaben ausgedrückt; 5) die Erk lärung, daß
der Offcrent den durch die Verlegers' I n ^ u r »
l ion und dlnch l'ic nacdgefl>lglen oder Ni)ch
siachfolgcl.den V^rordnungen fesl^sctztcn Vc-
siu^mungcn für die Großverschlcißer genau,:ach.
fommcn ruc>Ile; /^) die Erk lärung, daß d^eCau»
til)N für den M a t . r i a l , E,cdit rv^rde gclclstct,
cder der vorgcschlicbcnc Mater ia lvo l ra th Zug für
Zug bar wnde bezahlt werden; 5) dleNachwei-
sung über die erlangte Großjähngkeit dcs
Offcrcntcn, durch dessen Taufschein oder andere
legale Documents und über die tadellose Au f l
fühnmg durch ein llbri^kcitliches Zeugniß, dann
d<rvollkommenen Kcnmmß der ttallcmschen nebst
der deutschen ^ y ^ c h , . ^ ^ ^^ ^

olese E'gcnsch.fl^n mangeln, ,dcr welche spa.
,er überreicht w ' rden , können ,ncht bcrücksich-
nget werden, und Anbote vcn Pensions.NücF.
lassungcn werden nur »nsoferne beachtet wer.
d c n , als es das hohe Hofkammcrdccrct vom
I « W > L 2 6 , 3 " ^ „ , destlmmt. V c n der
Eoncurrenj um dl.scn Ver lag sind übrigens
? « ^ " " ^ ^ 7 / ' ausgeschlossen, welche das
Gesetz zur Abschätzung von Vertragen über.
Haupt UNlchig crklart, oder >rclche a)cgcn sver.
dlecdm oder schwerer Pol.zeiübertretung gcgen

d.e^cherhe t tdcs Elgenthumsvcru-thc. l t , oder
nur vo rde r Instanz l.sgespr,cd^n, oder welch«
wegen «Vchlelchyandel oder nner schweren Gc,
fällsübettretung bestraft worden sind, oder
endüch, welchen d,e politischen Vorschriften den
b!e,denden Aufenthalt sn d.cscm Ort? nicht ge-

statten. — Wenn ein solches Hinderniß erst
nach Mschl,eßung des Vertrages erhoben wnd,
so kann derselbe gleich von der G.fällsbehörde
aufgehoben werden. — Sollten zwei oder mch«
rc'e glcrche unaussscllige Osf>'ste gemacht wcr«
dcn, so wird e ne ^orz^nehmclide Verlosung
über die Annehmbarkeit des einen oder des an-
detn enlscheiden. — Von der k. k. vereinten
Eümcralqcfällcn «Verwaltung für T>rol und
Volallt>e>g. Innsbruck am 12. S l v t . i9/»3

h r r n n s a n r v r r l a u l v a r u n g r n .
Z. I6U3 ( l ) N,'. 25Ll1.

E d i c t .
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Smosetsch wird

biemit dckamit gemacht: Cö sey in der ^xecutions-
sache dcs Michael Srcdotnag von S t . Michael, wider
Marm Fi.l)M6r von Präwald, in die crccuiivc Feil'
bictung dcr, der Excqm'ttcii gehörigen, der Herr-
schaft Pr.nvald 5ul^ Uro. ^)ir/28 dienstbaren, ge>-
rlchtllch auf 2^6 si. 28 kr. bewendeten Realität,
bc',:cl)cnd aus cinem Stal le, cincm Garten, dann
Ackcr und Wicse Lcßina, wegen aus dcm w. ä.
kergk'lchc vom 7. Oct. :8^l1 schuldigen 42 f l . 20 kr.
c. ä. c. gewilllgrt, und cs scycn zn deren Vornahm
mc die Termine ans dcn 1 l . November, den 11.
December 1843 und dcn 1 , . Jänner k. I . , jedes-
mal ftül) von 9 his 12 Uhr i i, Llxo Präwald mit
dein Anl>uigc angcordncc worden, daß die Realität
bei der ersten und zweilen Fcilbielnng nur um oder
üdcr den Schätzungswert!), bei der dnttm ader un-
ter demselben l.ilttangegcbcn wnde.

Daö Schätzu!ig^pl0tocoll, der Grundruchä-
extract und dic Luilalionvbedingnissc können täglich
lMlamts cingeschcil werden.

K. K. Vczirtögcricht Scnosetsch den 21. Sep-
tember 1843.

3. 1682?' (1) " " Nr. 3008.
E d i c t .

Von dcm Nezirkgerichte dcs Herzogthumcs
Gottschce wird hicmit bekannt gemacht: Es sey über
Ansnehen des Herrn Johann Koölcr von Ortcncgg,
in die Rcassumirnng der bereits mit Bescheide vom
22. August 1842, Nr. 26liü, bewilligten cxccutwen
Fcilbictnng der, dem Joseph Braune in Gottschec
gehörigen, in den Untersuchen gelegenen 9 Stnck
Aecker und zweier Fuhrcnantheile gewilligct, und zu
dcrcn Vornahme die Tagsahrten auf den 50.. Oclo-
der, ^9. November und 23. December 1843, icdc^
mcil um 9 Uhr Vormittags mit dem Bnsatzc ange-
ordnet worden, daß diese Realitäten crst bcl dcr
dritten und letzten Tagsahrt unter dcm gcnchtlich
erhobenen Schätzungswcrthc pr 700 st. ü kr. C . M .
werde hintangogcbcn werden.^

Hievon werden KauslnjNge mtt dcm Benähe
verständiget, daß der Grundbuchöcrttact,Schätzungö.-
protocol! und Fcilbicttmgsbedingnisse yiergcrichts cin-
aesthcn werden können.

Bezirksgericht Gottschce am 22. September 1843.
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curnmwege mittelst schriftlicher Offerte prov»- m
onlck Nl verliehen kömmt. - Dieser excmdnte P

Verlacl W zur Materialfassung an das l . k. tr
Tabak- und Stämpelgefällen-Verschleißmaga- n
n n zuTr«ent zugewiesen, von welchem er^ /g a
Meüen entfernt ist. — Demselben sind 3 ) l
Tabak, und Stämpelpapier, Kllllwerschlclßer v
zur Materialfassung z u g e t h e i l t - D c r V c r k e h r .̂
dieses erlcd'glcn Verlages betrug nach dem y
Vecschlc.ßergebmsse für dle Zett vom i M a : si
zL^2 bis letzten Aprä i ä ^ 3 an Tabak 5 c M o s
Pfunde , »m Gelde . . ^»^06 fi. 22 kr. b
an Stampllpapier « « . 6240 „ 55 „ s

zusammln 5o8^7 si. »7 kr. ^
— Bei einer sich in der Folge etwa ergebenden ?
Verlchlcißvermmderung kann d<m U'ttcrneh« ^
mer weder eine wie »mmer Namen habende t
Entschädigung noch ProvlsionS« Elhöhulig zu« i
gestanden werden, demselben steht jedoch frei, 1
von dem übernommenen Vnschle»ßgeschafte j
nach dreimonatlicher Aufkündung zurück zu ,
treten. — Das gleiche Aufkündungsrechl behalt >
slch auch die k. k. Cameralbehördl für den Fal l ,
vor, als nicht Umstände eintr<tcn, wegen deren

schroten früher von der Vnschlelßführung ent,
fc»nt wcrdcii müßte.— Die Bezüge des k.k. Ta -
bak- und Slämpelverlages zu N^va sind bei zu
Grundclcgung einer Tabakproolsion von 2 ' / ^
nach dem vorcmgögebmm Verschle,ßcrgel)lnsse
folgende: E i n n a h m e n . Provision oom gan»
,cn Tabak' Ve»schle»Lc pr. 45606 fi. 22 kr.,
i u o 3 si- 2 ^ ^ kr . ; vom Gesammtuerschleiße
des Ställ iprlpavleres ron 62/zc» fl. 55 kr . ,
'i Z ^ ' i U ? si, i 2 ^ kr.^ an ulla ^ i n m a - G c -
^ . ,m I27 si. 2 ?r.; «5tlmma der Verlagsein-
Nül)wm i 5 i 7 si-5ä tr. - A u s l a g e n , d.e
oer Unternchlner zu dcstrciten hat: An elgenem
<^Utt von den gebtitzl'ti lcdigen Schnupftabak«
Faltungen von 2 2 o 5 6 ^ Pfund, lm Gelde
uon H029I st- 9 kr-, ü »F iQ2 st 5 5 ^ kr.;
an cigcncm^^Uu von 2 8 0 9 ^ Plundgesponn ,
ncn Habakgattungcn nn Gclbe ron z22n fi.
16 kr., 2 i V,,F 19 ll- ä ^ k r . ; die Promsion
un d>3 Trafikanten vom iVtampclpap.er. Ver-
schle.ßc pr. 4 9 7 , fi. ää kr. '< 2 F 99 fl. 26 kr.,
Fracht für 5cMc> Pfund u 20 kr. pr. Rentner
199 fi. 20 k r . ; sämmtliche anderweit,^ Ver-
IngsauNagcn für ^ n s , Holz, ^cht, Elnkartler-
und Schrclbpaplcr :c. 25c» ss-j Summa der
Vcllagsauölagen 67 t si. 35' ' / , kr. - D,ese
dir ob>g«n Brut to » Einnahm? clitgegmgehnlten
zngt sich de«: hpiläusigc jährliche N' inertrag

mit L/,6 f l . 18 ' / , kr. — Bei einer geringeren
Provision vom Tabafuerschlciße fallt das Ere
tragnlß des Verlages m folgendem Verhalt«
ln^se, nämlich: bei einer Provision von 2 ^
auf 75^ ss, 47V4 k r . ; bei einer solchen von
z2/4)6 6 2 ) ft. l 6 kr. ; endlich bei emer solchen
von i ' / ^M ö n ft. / ;5 ' /^ kr. — Lediglich die
Provision für den Tadakucrschleiß bildet d<n
Glginstand der Eoncurrenz, und somit habel^
sich die zu stellenden Anbote nur auf das Tabak«
Verschleiß« Percent, um wclct>S die Verlags»
besorgulig üdc>nommen wecdcn w i l l / zu be-
schränken, während die übrigen Provisionen
unverändi l t bleiben. — M i t der Verleihung
des efcmdlrten Verlages in Riva lst in dem
Fal le , als der Unternehmer das Tabak? und
Slämpel -Mater ia le Zug für Zug nicht immer
bar zu bezahlen vtrmag oder Wi l lens ist, die
Verbindlichkeit zum Erlabe cmcr Kaution von
i3oo ft. für das Tabakmatcrial und von 20« fi.
für das Slämpilpapler verbunden , welche ent-
weder im baren Gelde, »der in öffentlichen
Staatsft>>pieren nach der für d>e Verleger fest«
gesetzten Werthbestnnmung oder mittels einer
von der k. k. Kammerprocuratur geprüften
und annehmbar erkannten Hypothekar-Urkunde
für jedes Gefall besonders zu leisten lst. — 3 I ie
Verlagsübergabe an den Mindestfordernden
findet am 1. des auf die ihm gewordene Ver-
ständigung von der Annahme semcö Offertes
folgenden Mont is S t a t t , von welchem 3eit,
puncle sowohl das Gefäasärar rv'e der C'rsscher
iN dle gegenseitigen Ncchte und VcrblNdlich«

> kliten treten. — Der Unternehmer hat sich
, bei Führung des ihm anvertrauten Verschleiß,
» geschäftes genau nach den bestehenden Gefäl l t

- Vorschriften zu benehmen, und insbesondere
e selnen Kleinverschleiß an tinen entsprechenden,
, von der k. k. Camera!» Bezirks-Verwaltung
< vorläufig gel'.chmlglcn Orte auszuüben. —
e Diejenigen, welche sich um den erledigten ex-
- cinoirten Verlag zu Nlva bewerben wollen,
^ habcn alsVadlum zur SlcherssellungdcsOffet,

tts i o V o " ^ " ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ n Caution pr. lZaofi.,
n folglich i5o ft. zu erlegen, zu dessen Ueber-
!- nähme die k. k. Cameralgcfallcn-Haupt- und
1 Lezirkscassc m Innsbruck, die k. k. Eameral-
!r Btznkscasse in Trunt und dle k. k. Filialcasse
«- ,n Roveredo beauftragt lst. — Die Vad,rn
-- derjenigtn Offercntcn, von deren Anboten kein
!V Gebrauch gemacht w»rd, werden denselben nach
se beeideter Verhandlung sogleich zurückgestellt,
n das Vadium des Erstchers aber wttd clurreter
,g b,s zum Erlöge der vorgeschriedinen Caution
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Z . »658. (2) Nr . ,98 , .
E d i c t .

Dem verschollenen Mathias Bobitsch von
Robille wird mittelst gegenwärtigen Gdicies er«
innert, das, cr binnen einem Jahre sechs Wochen
uni) drei Tagen sa gewiß zu erscheinen, ode» das
Verichl auf eine andere Art allenfalls durch den
aufgestellten Kurator Mar t in Paulin von RobiNe
l l l tie Kcnnc'üh seines Lebens zu sehen hade, als
sonst cels.lbc nach Ablauf diese« Frist und auf wie«
derholtcS (Kinschscilen seiner Angehörigen sür todt
erklärt weiden würde.

K. K, BczilksZericht Gurkfcld am ». Sep.
lember :^43>

Z . ' , 6 7 7 . " ( ' > Nr. 2766.
G d , c t.

Von dem Bczirksgclichle Nupertöhofzu Neu.
stadll, »rird hicmit allgemein bekannt gcm^cht: Es
sey auf A»wlgcl> der geschlichen Slb ln des j u
^oischna an» 17. Juni 16^2 ohne Testament ver«
stordcnen Reolltälcnbcsihcrs Johann Daroviy die
clssentUchc F,eil,b>ecung der, zu seinem Verlässe ge<
hörigen, in Lolschna gelegenen, der Stadlgült
Neustadt! »ud Ulb. Nr. 64 und Rectf. Nr. 5 2 ^
und, 55 dicl<st.dq,en, zusammen auf 290 st. gerichl»
lich geschätzten Äcker N«5^ii2il und " ' Ill-ll^c genannt,
bewilliget, un,d die Vornahme auf den »4 October
d. I . um 9, Uhr Vormittags in loco derselben be»
stimmt worden, wozu, die K^ustustigcn mit dem
Bcisahe ci»geladcn werden, daß sie die Fcilbie»
lungsdcdingnisse sogleich bei diesem Gerichte zu den
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen können.

Bezirksgericht Rupcnshaf zu Neustadt!, am
<̂ . Ecplcmdcr a^^3.

K. »059. (2)s Nr. 2t)65.
E d i c t .

Von dem Bezirlssscrichte Nupertöhof zu Neu«
st.'.l'll n'ird zur aNgeineinen Kenntniß gebracht, daß
man ccn I°dc>nn Pc r lo , Hubenbcsiher von Töp-
l.iy, nach genauer Erforschung seines Betragens
und Lcm Befunde dcr darüdcr einvernommenen
Aerzte für wahnsinnig zu ctl'lären befunden und
ihm den Frinz Perschina von Töplitz als (Zuralor
aufgcsicNc dude, an welchen sich Jedermann, der
,nil Johann Perlo ein Rechtsgeschäft zu schließen
hülle, zu vcllvcnden h^dc.

Bezirtsgcricht Nupcnähof zu Neustadt! am
2U. September »942.

Bon dem Bczilksgerickte Nuperlöhof,u Neu-
stadt! lvird tem Fricorich ^astcmh und der Frau
Katharina KappuS v- Pichclsiettl oder deren all«
fälligen Orben mittelst gegenwärtigen Gdicles er.
int tcn: Es habe wider dieselben Johanna Ncpo-
mucena Grcgorilsch von Neustadt! die Klage auf
Beriädrt. un5 (Zrlcschenerklärung dcr mütterlichen
Olt!i>fosdesung xr 700 fl. D- W>, aus der Klage
«^ ä0<:lot2ls) ,5. Februar 1796 und dem Verglei«
He llcjo. (;<. December »736, lvelch' Orstere auf

dem jeht der Johanna Ncp. Gregoritsch gehörigen,
in Neustadt! »ud Consc. Nr . 160 gelegenen, dem
Grundbuche der landcsfürstlichcn Stadt Neustadt!
5ul, Rectf. Nr . 9» und Urb. Nr . gä unterstehenden
Hause am 9. Apri l »796 pränotirt, und welch'
Letzterer a:n »4. December «796 darauf intabulirt
wurde, bei, tiefem Bezirksgerichte angebracht und
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag«
satzung auf den »». Jänner 1844 Bormittagü um
9 Uhr angeordnet wu«0e. Da der Aufenthalt der
Bctlaglcn, sa wie deren allfallige Erben diesem
Gerichte unbetannt ist, uno weil sie uielleicht auK
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu
ihrer Vcrtheidiguna unl auf ihre Gefahr uno Ka<
stcn den Herrn Marzell v. Tammer. Verwalter
der Herrschaft Kapitel Neusta2ll, alä IZurator be»
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und enlschi.edcn werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen ihrem ebendenannten
Curator die Rcchlsbehclfe an die Hand zu geben,
ode? auch stch selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
uno überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, als widrigtnK
sie die aus ihrer Berabsäumung entstehenden Fol»
gen sich selbst bcizumesscn haben werden.

Bezirksgericht RuperlShof zu Neustadt! am
8. August !tt43.

Z. !Ü66. (2) G d i c t. Nr . 2>5g.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
hiemit bekannt gemacht: Gs sey in der Grccutions»
fache dcs Hrn. Sebastian Klcmenz von Senaso«sch,
NcvoNlnächtigtcr des Anton Schegsn v<?N (ZSMcn,,
Gtlvaltlsägcr der Matthäus Markovih'schcn Gr»
ben, wider Hrn. Leopold Dolenz und Mar ia
Premrou, Vormünder der Johann Icrritsch'schen
Pupillen von Präwald, wegen aus dem wirth«
schaflsämtlichen Vergleiche vom »Z. December ,6 ,7 ,
noch schuldiger HL fl. 45 kr. ^. «. c., in die Reassu.
mining der, mit Bescheide vom »2. August 1L42,,
Zahl »tt85, sohin aber mit Bescheide vom 22.
September v. I . , Zahl 2656, sistirten execulioen
ßcilbietung der, dem Gxecuten gehüligcn, der
Herrschaft Präirald »ud Urb. Nr. 5 l dienstbaren,
gerichtlich auf 3»67 st 55 kr. bewerth.tcn Rcalitä«
ten gcwilliget, und es seyen zu deren Vornahme
die Termine auf den 6. November, den 6. Decent
der >U^3 und den ä. Jänner k. I , jedesmal Vor»
mittags von 9 bis 12 Uhr in loco Präwalo mit
dem Beisatze angeordnet worden, daß obige Real i .
täten bei der ersten und zweiten Feilbiclung nur
um oder über dcn Schäyungswerth, bei der drit.
ten aber auch unter demselben hintangegcben werden.

Der Grundbuchsextract, das Schähungg.
protocoll und die Licitationübcdingnifse können täg-
lich hieramts eingesehen werden.

K . K . BezillSgericht Senosetsch om 2. Scpp
tember »643.
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3- 1577. (ä)

^nIMNiliAMIA.
Dask. k. pnv Großhandlungshaus Hammer ^ K a r i s in Wien bringt hier-

mit zur aUqemcmen^enntnch, daß es die Leitung und Garantie der nachstehenden von
S r . Majestät allerhöchst bewilligten Ausspielung übernommen hat, und zwar:

:) des schonen und herrlichen, im hohen Style erbauten prächtigen
P e N N t s i u B r e l t e u s e e Nr. 1I und 12 bei Wien, nebst seinen Neben-
gebäuden, schönem Parke, Wiesen, Aeckern und Grundstücken;

d) des schönen H t t u s e s i n W i e n auf der Wieden Nr. 413, für
welche Realitäten eine Ablösungssumme

in barem Gelde von A A ^ ^ ^ ^ Gulden Wien.Währ.

geboten wird.
Diese große Lotterie, deren Plan auf eine ganz einfache, daher Jedermann

leicht verstanoliche Weist versaßt lst, besteht aus der namhaften " " ^

Anzahl von 2 < i , O f t f t Treffern,
die alle b l o ß m i t b N V 0 M G e l d e dotirt sind, und bietet dem spielenden
Publicum außer der genannten Ablösungssumme noch viele andere Gewinnste.

Die Ziehung derselben erfolgt, wenn nicht früher, am 25. M a i 18N ,
und enthalt Treffer bloß in barem Gelde

ohne Beigabe von Losen
von Gulden

200,000 — 20,000 — 10,000 — 6000 — 5000 — Ü000 —
3000 — 2500 — 2000 — 1500 — viele zu 500 — 100 — 50 —

:c. Wiener-Wahrung.
Die so werthvollen rothen Gratis-Gewinnst-Actien dieser großen Ausspie-

lung haben fur sich allein eine

Total-Gewinnst-Summe von ̂ H ^ 5 0 < j Gulden Wiener-Währung

und der geringste gezogen werdende Treffer derselben besteht in f l . 2 O W. W .

Der Käufer von 5 'Actien erhalt eine besonders werthvolle Gratis-Gewinnst.
Actie unentgeltlich.

„Die weiteren Vortheile, welche diese Lotterie darbietet, beschreibt der Svie l -
plan, welcher, so wie die Amen, zu haben find in Laibach bei'm gefertigten Han-
delsmanne, wo auch die ungarischen I fi. Lose der groben Sllber-Lotterie vom Vereine
wohlthätiger Damen verkauft werden, deren Ziehung am 18. November 1843 in Pesth
Stat t findet." ^ / -» ^ > ,

^<»/«. ZW. UA^«5»oF«e».
(Z. Intell-Blatt Nr. 121. o. lo. Oct. ^8N.)



Z. 1576. (7)

Eine Wohnung.
I m durchgehcnds neu hergestellten Hause Nr. 63

m der Stadt nächst S t . Florian, ist stündlich gassen-
seits eine Wohnung im 2. Stocke, mit 4 ganz neu aus-
gemalten Zimmern, 1 Küche, 1 Vpeis, , Keller,, Holz-
lege und 1 Dachkammer zu vergeben.

Nähere Auskunft hierüber ertheilen der Hock-
würdige Herr Stadtpfarrer zu S t . Jacob, oder der
Gefertigte. I g n . V r r n v a c h r r ,

Hausinspector.
> - — ^

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Z. «669. (2)
Bei Neoziold Nvemscher, Buchbinder

in Laidach, ist erschienen und zu habcn:

Steif gebundm. Seitenzahl 163. Preis 15 kr.

Bci I g n a z A l Edlen v. K l e i n m a yr ,
Buchhändler in Laidach, ist zu haben:

^nvenMlig litoi'ai'^in 3mcIi05aL.

Klagenfurt. Sauber gel), in Schuber 24 kr.

Münch, M. C. Das heilige Meßopfer
in seiner hohen Einsetzung, Bedeutung und
Segen, so wie in seinen Ceremonien be-
trachtet, erklärt und erläutert und i,i 35
Kupfern bildlich dargestellt. M i t Meßgede?
tcn. 15^3. drosch. 36 kr.

Halder , Joseph. Zwei und fünfzig
Luchen» Ncocn, oder El< >gcs oon d,n Bc,
leh>llnqc,i, E<mahlil?ng>-n und 3>ö!iu»igen
der kathcllsckcs! K>rchc an den Gräbern. Auch
eine Samstags Po^llle für katholische Fa.

- mlllen. Zweite vermchne Ut'.d verbesserte
Ausixe. Tübingen ,84) . i ft. ä'2 kr.

Vott meine Zuflucht und mein Helfer,
durch dle Fürbltic Dcr hc,ligcn Mutter Anna.
Cin Gcdct- lind C'cbamilia/bilch für chnst,

katbol'sche Frauen und Jungfrauen, vom
Verfasser der Gebetbücher: Der Weg d<>S
Heils; Mar ,a , die Gottcsmulter und H,m,
melskönigmn, u. s. w. Drit te Aufiage. Prag.
!9/,3. 2/z kr.

M a r i a Theresia und ihre Zeit. I n
6 — 85) fieri, i» 24 f>

B e r i n g , J o s e p h , R i t t e r v. D e r
Ar;t und Blldncc dev Jugend. Wicn. i ö ^ I .
1 fi. Z6 k'.

V o g l , I . N. Trommel und Fahne.
Em Lled'rcyclus. 18/̂ /» 3c» kr.

Blätter und Traudm Lieder für hei-
tere Krns?/ m»t Melodien von den vorzüg«
lichslen Eolrporilstcn Oestcrreichs. Wicn.
i3/,ä 1 st.

^scrntr ist daselbst ju haben:

Kalender für das Schaltjahr
1 8 4 4 .

Neuester Wirthschaftskalender, br. i5 kr.
Allgemeiner Schreib-, Haus- und Wirth-

schaftSklilelider, von W . s. W . B l u m e n . -
dach. 2/» kr.

Allgemeiner Kalender für alle Bewohner
des öst,rs. Ka,serstaatcs, von Vlummdach.
3li kr.

Deutscher Volkskalcnder, von Gustav
Nieritz. 53 kr.
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Ankündigung
der Wiener Theaterzeitung,
des Originalblattes fnr Kunst, Literatur, Musik, Mode uud geselliges

^cbeu.
Für das lctztc Quartal R 8 4 3 und dcn nächsicn Jahrgang (den sieben und drei-

'̂gsten) K 8 4 4 .

Ein Jahr g«ht abermals zu Ende un? a'.crma's
ladet der ^crauog.ber alle Iournalfreund« ,Ul Z o t -
sehung dil <r Biäl ter ein.

Die Wiener Tkealerzeilung^bat neuerdingb ^
Veliedlheit ^ewonnen, sie dac neuerdings . in.n a»>s
g.dedulecen ^.sekres elhalten und ,lre Vcrblc.iung
so bed.ul.nd gesteigert , daß hierin wodl wenige Bl>u:.r
ähnlicher Tendenz mit id,r zu conciiiinen ve!mö'^n

Die besten Schliflsi.'ll»r haben sich mit chl u>>>.
bunden; vor üglich hadcn die auo^csc ln ivbe! l<n
P r e i s e v o n »tzbtt n u d H « D u c a t e n ^ .ege^ch .
»lle ^e^ern fur die TheateizeilU^ g in ^ e,vlgunq qe.
setzt. Dcr ganze I.chcgang , ü ^ wi ld reichlich mit
diesen P r e i s N o v e l l e n verschen. Oer Termin sür
di.se ist nuch n r i i nicht geschlossen; eg >reldrn dis
^l,^e Ap l i l i l j l» noch innner iU^ilcäge arg.-nommin,
worüb.r îc Abonnenten Richltr z» seyn, eingeladen
wlldtN.

Die N td .m io " t>al seit Jahren in ihr Journa l
die größte M an n i . i f a l t i g t e i t zu bringe,, geirach:
t»l Sie dat den ^lnfordcrungen » i n er ü b e r a u s
g r o ß e n A n z a h l von Lesnn zu genügen; sie d^if
dakcr »it einseitig bei dcr Wah l ihrer Artikel wer»
den Jede Nummer zeichnet sich durch dit größte
« d , r , c h s l „ n g ans, und so finden denn die mehr
" . . ' " i " - ' ' H u n d . r l N u b t i k e n zerfall.ndcn
M'lch«'m,g<>, h « i a n . n S t ä n d e n die freund,
lichste Aufn.chm,.

. . ^ " ^ t ) ' "erze i tnng ist übrig«.« äußerst schnell
b.l dem Abdruck, ihrer Novitäten S ie dringt T " g
fur Tag das ^nlcrlss.mtcste nnd Wissens.vcithtst«
a.l.s allen Fächern, welche, mit Ausnahme der P o .
, n ! - l - " ^ '^glnd eine Zeitung zu bringen vermag;
^llle ^ a g Z b e q eben h e i l e n u n d w i c h t i g e n V o r .
s^ l l e; alle E r f >« h un g e n . E n t d e ck un ,, en ; alles
^ l n > l l . h e n d « l m G c b i e t c d«r K ü n s t e und W i s -
s e n s c h a f t e n , der L i t e r a t u r , der K r i t i k . d,s
T h e a t e r s , der M u s i k und G e se I l i g ke i l ! deS
H a n d e l s , der I n d u s t r i e , dcr E . s , n b a l ' n e n ,
d c r O a m p s . und ^ u f t s c h i f f - F adr t - der Tech,
U l k , O e c o n o m i e und L a nd w i l t h sch a f t : der
G a r t e n k u n s t u n d I a gd l i e b d a d e r c i ; der
M u n i - und E d e l s t e i n k u n d c : dann unlcr den
Ueberschr.flen : H o f z e i l u n g . D a m e n ze > t un ° .
M o d , - C o u r i e r . C o s M l ' r a m e n . N e i s < " Z e i '
t u n g . N a t u r h l s t o r i s c h f s . M c d i c i n , sch e s ,
M i l i l ä c i s ch e S, D r n k w ü r d i g e s , B a d , ' Z e i .

l n n<; v i k a n l e V o r f a l l e und E r l e b n i s s e .
:c l i so unzählige inl l ref f , lNl , , b, ehlcnde u id ..n>5,'
sa.ue Berichte , daß der ^eser linc Unz.N'l ähnlicher
^ l . n l . l d.s Äu-^an.' S, die ü b l i c h nichl den dun-
d^ is i i» Zl'eil d>cs<r seltenen '^'ei^dalligkeic zu lie-»
fern im Stande sind, eispcnen kann

E ncn l'lsondeln Reiz du f e .nlch vorzüglich fNr
.'l us lv a r t i g e die Rubrik „ W i e n c r T a g s b l a l l ^
gcw,ihr n, W . r Hort nicht gerne erzählen, was die
"ich.- und schöne Residenz >u,c ihren .ünf Theatern
m l i t l l n lausi:,d Zcrsircunngsarlcn und öff.nll'chcn
V>>i,,nü,ungcn, mi l ,^rs>, trefflichen und ^emülh-
rechen B l i r o l n i r i ! bietet; welch? bunte Bi loer und
erbebende und erh^ilernde Vorfalle hier voikommen;
lvelche Bonmots an der Tagsorvnung sind, welche
Inst cze Ergedoisse hier slch klllizen i Eben so anzie.
h.od wird auch die Rubr ik : „ G e s c h w i n d , w a <
g i b t s N e u e s ? « et scheinen , durch welche der !.<«,
s«r am S^lusse c,ncS ied.n Älau?«'' t ä g l i c h erfährt,
w^s gerade zu d?n allerneuesten Vorfäl len gehört,
>raü in W i e n . wie in P a r i ) , in London, w k in
E l . Pe t t l ebmg. in V^r l in wie in München, i n
Neapel wie in Constanlinopel :c. :c. erst kürzlich
geschehen is t , um was sich di« Conversation drebt
nnd Stof f zu anziehenden Bemerkungen und Glossen
gibt , und das Lcd^n su frisch ui'd angenehm erhalt.

2aß die Red'.clio" im Besitz einer reichen 6a»»
respondcnz anS allen Scädten der We l l ist; daß sie
i^rc scwöhnllchen Eorre>'pondenten und Mitarbeiter
höchst an^'I'nlich honoritt ; dasi überdieß ihre A b o n ,
n e n c e n seldst sie cft mit den besten Neuigkeiten v^r.
sehcn. weil jeder Fvcute daran findet, wenn diese
Z ' i lung stets reichhaltiger u,id umfassender wird, taun
nicht ohne innigen Dank fur die freundlichen und gü-
tigen Abnehmer erwähnt werden.

Die Theatcrzeilung erscheint, mi t Ausnabme d l t
Sonntage. t ä g l i c h i m gr ö ß t e n Q u a r l f o r m a le
a u f V e l i n p a p i e r .

S ie >v,'d >n der rühmück» bckannten S o l l in. ;
aer'sll)<n Bilchdruckerei' mit S c h n e l l p r e s s e n g«>
druckt, und versendet ie^t schou mehr al.S 5000 E^mpla ie .

Sie enthält die prachtvollsten i l l u rn i n i r l e r,
B i l d e r , j ä h r l i c h 60 a n der Z a h l , K u p f e r -
und S t a h l s t i c h e , durchaus fein color i r t , und zwar:

V t o d e n f ü r H e r r e n u n d D a m e n ,
wclche stets v o n z w e i S e i t e n a u f g e f a ß t ,
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dargestellt werd««. Diese sind so p r a c t i s c h und f a ß :
l i c h , daß sie augenblicklich von jeder Modis t inn , von
jedem Kleidermachel, von jedem, der sich mi l LuxuS-
Arl ikeln befaßt, nachgeahmt werden können Diese
Bi'.der sind die elegantesten, welche m Deutschland
erscheinen, enthalten oft sechs § i q U r e n auf einem
Tableau, mit aller Feinheit colorirt . und si„d als
M l , sier sowokl in W i e n . als in allen Hauptstäd-
ten a„gcnom,t,en. M a n sicht n u r diese Ä i I 0 er in
der R r s i d . ' n ^ d t in den Auülagckästen der Modist,n.
auf den Tollellen der Damen, >n den At^liels drr
Luxusarbeiter, so wie nur d>ese !U>>rcr als die to«n
anu l d e n d e n im Gebiete der Moden belrachtet
weiden. Ausier diesen, j e d e r S a i s o n vorauseilen-
dcn Mol>.» , liefert die Theaterzcicung auch noch

M ö b e l - 'Abb i ldunssen , e l e g a n c e Z i m m e r -
E i n r, chtun g en . und

Equipage«-wilder, endlich Theatralische (5o-
st,,,ne-Vilder,

Scenen aus delitbr.-n Scückcn, Opern. Ballets.
Lableaux mit Porträt Aehnlichkeit, nnl einem Worle
e l N t T h e a t e r w e l t in B i l d e r n , welche selbst
den Beschauern an O r t e n , wo Mittelmaß,,ze, odcr
gar tcine Theater ,xistiren, d,e BühncNüouiläten.
die das großle ?^ufsch«n erregen, in getr,uen Nach'
bildungtn Vorländern. Ferner'
M a s t e n - uud < 3 a r r i c a t u r e n , dann: S a t y r i «

sche Bilder
in einer eigmtn Sammlung, welche 3agSlhorhelten
geißeln, und wohl schweclich zur H.md g,nommen
werden könncn. ohne zu erheitern und zu ergehen-
Alle diese Bilder nach O r i a. i na l ze ichnun g <n ,
e u f f r a n z ö s i s c h e m V e l i n p a p i e r , u n d
sämmtlich fein l o i o r i i t ; endlich

K ü n s t l e r - P o r t r a t e ,
von welchen das der Sch>v»stern M i l a n o l l o . die
so un^cdeur«« ?ll,fs<hcn in Frankreich , I ta l ien und
Deutschland, und zuletzt selbst in Wien erlegten,
ebenfalls erschienen ist, und allen Verehrern der Ton»
kunst viel Vergnügen gemacht hat.

Der PrelS d,r T h ea tcrze i t u n g ist für W i e n ,
mit Bildern in O c l a v - F o r m a t , das Exemplar
auf Velinpapier, g,inz,ährig 2s» st.; — halbjährig
»o fi.; — vielle'jäbrig 5 ss. C. M . , (für das lehle
Quar ta l vom 1. October bis Ende December l8e»2).

Füt Exemplave mit ) ) r a c h t b , ' l d e r n , a l l e
B i l d e r i n G r o ß q u a r t , fur W i e n ganzjährig
25 st ; — halbjährig >2 fi, 3 0 k l . ; —vierteljährig
b st. 15 kr C. M.

Für die Abonnenten im AuSlande und in dcn
Provinzen, mit freier Zusendung durch die Post wo«
chentlich zwei M a l , und zwar Exemplare mit k le i -
nen V ipern , ganzjährig 2̂« st.; — halbjährig ,2 fl.;
— vierteljährig 6 st. C. M . , (für das letzte Qual--
<al vom ». Ociober bis Ende December lä^l)).

M i t Pr^chlbüdern, alle Bilder in G r o ß q u a r t ,
«ben so durch die Post mit freier Zusendung, ganz.
jäb'ig 29 si-; — balbjährig l^l ff. I l ) kr j — vier-
leljährig 7 si ib kr. C. M .

g Z " ZeitungSfreunde, welche sogleich fur
das Jahr 1844 g a n z j ä h r i g pränumeriren,
uno dcn Betrag dafür d i r c c t e an das Comp«

toir dcr Thcatcrzeit l l i lg, u n d n ich t a n e i n

P o s t a m t , noch an c i n c B u c h h a n d l u n g

eiüs^Hi),,'!», erhallen das .Qua^lal vom 1. Octo-

ber dis Ende December ! L l 3 , sammt allen

Bi loern g r a t i s , und wenn sie sich im Aus '

lande, oder m den Provinzen befinden, auch

p o r t o f r e i .

Es werden den Abonnenten, welche ganz jäh«
r l g adonnireil, aber auch andere Vor te i le geboten.
Man kann nämlich, statt des letzten Quatt.itS »892»
auH die im Jahre 1895 sämmtlich elschienrn.N fa.
lyrischen Bilder (20 an der Zahl), welche, wenn sle ein,
zein gekauft würden, auf »5 fi E. M . zu stehen
kämen, gratis und portofrei erhallen, oder wenn
man vom l . Iännc i bis (jnd« December l8^<», auf
e n J a h r , mit P r a c h t b i l d e r n mit 25 st. für
W en. oder für das AuSland und die Provinz»« mit
29 st. C. M . al 'v imi l t , jedoch nur untcr der Be-
bmgllng» daß der Pränumerationsbeir.ig d i l e c t e
an das t lomplor der Thealerzeiiung eingeschickt wür-
de, und wed,r an ein Postamt, noch an eine Buch.
Handlung, und nur für E x e m p l a r e m i t P r a c h t -
b i l d e r n , den künftigen halben Jahrgang 18?5.
vom l . Jänner bio End« J u n i l l ^ 5 , gratis und
portofrei erhallen.

Auch kann man die Theaterzcitung a»f mehrere
Jahre plänumcriren, z. B auf z w e i Jahre mit ,̂3
ft.» wofür der darauf folgende d r i t t e Jahrgang
gratis und portofrei gclxfelt w i rd , oder a»f d r « i
Jahre inic ?2 st lz- M . , wofür di» darauf folgen-
dcn zwei Jahrgänge, im Ganzen f ü n f I a h l ' -
g a n g « , den verehrlichcn AbonNlNtm p o r t o f r e i
zugesendet werden.

Wer jedoch im A u s l a n d e und in den P r o . -
H i n z e n die Thealerzeitung t ä g l i c h zu beziebe»
wünschte, hat noch eine b,sond«>re Gebühr zu ent
tichleu, u»d ,,war g a n z j ä h r i g e« st. , auf achtzehn
Monate 6 st u s w . mehr, welches nicht zu ü b e r -
sehen ersucht w i rd .

8Z^ <3s wird drinaeud gebeten, die Adres-
sen recht deutlich zu schreiben und bei O r t -
schaften, die in verschiedenen Landern unter
gleicher Venennnng vorkommen, immer den
Kreis und die letzte Poststation genan anzu-
geben, um jede fehlerhafte Absendnng ver-
meiden zn können.

<3omptoic der Theaterzeitnleg
in W i e n , Nauhensteingasso

N r . U2<5,
gegen baS Ballgäßchen. vig-ä-vlz
vom k. e. priv. Wiener ZeilUNgs'

ssanintoir.
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Acmtliche ^crl^utbarungrn.

Z 1696. ( l ) Nr. LZ5z
Am i3. d. M, um 9 Uhr wird „I der m^

giftratllcbcti NailMube die LicitatiDli zur Be-
d.clung de. ^chn^clbrücke vorgenommen wcr-
t " " ' " ^ ' ^ ^ ' " ^ ' ^ ^ n Z.mmerma.^s.
arbtitcn und M^llnalebctvagt , ^ , ^ ^ ^ <>>

dinglnffe sind in dem magülratliHrn ^^n^dite
elnzuschen. — Sladtmaglstrat Malbuch am ^
October ,8^3.

V e r l a u t b a r u n g .
Für die hierortiqen k. k. Etaats- und

Local-Wohlthätigkcitä-Anstalten w.rden in
dem Militär-Jahre l 8 N folgende Artikel be-
nöthiget werden, als: ^ W Pf«nd Baumöl
230 Pfund geläutertes Nü'bööl, 1lO Pfund
gegossene Unschlittkerzen, l70 Pfund ordinäre
Unschlittkerzcn, 1^0 Pfund ordinäre und 20
Pfund Venezianer Sei fe, 2300 Pfund fein
gemahlenes Kleycnmchl zu Umschlägen, 10
Pfund Weihrauch, 90 Centner ^agcrstroh,
L50 Mirlmg Sägcspänc, 50 Mi l l ing Korn.
siroh.Häckerling, 150 Mi l l ing Habcrfleidcn,
710 Stück birkene Kehrbesen, 3 W Stück
kleine Geschirrbcscn, 50 Stück ordinäre Lciv-
fiuhltöpfe, und 370 Maß Neibsand. — Zur
Ucbcrlassung der Lieferung dieser Artikel wird
am !7 . October l. I . Bormittags um 9 Uhr
Nl der ?lmtskanzlci der obgedachtcn Anstalten,
im Civil« Spitale 3tr. 1 , eine Minucudo-Lici-
tation abgehalten werden, wozu die Licfe-
rungslustigen mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die dicßfälligen Licitatonöbo
dingnisse in den vor, und nachmittägigen
Amtsstundcn hier eingesehen werden kön-
nen. — Direction der k. k. Staais - und Lo-

cal-Wohllhätigkcits-Anstalten zu Laibach am
9. October 1313.

Vermischte Verlautbarungen.

E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der StaatZhcrrscbaft
^lNlcv zvird bcl'^tlnt gegebe»: Ss sey über Er»»

und h'czu der 9. November, c,. December d ^ .
und der 9. Iämier . . 4 4 , j e d ^ s m o l ' " " u m 9
Nhr m loco der Rea.tat mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß selbe weder bei der elsiti, noch

zwcitcn, sonder crst bei der dritten Fli lbielung
unter dein SHähungswerthe y?erdc hinlangegeben
werde».

Die Fcilblctuligsbedmgmff»,' nebsi Schätzungg-
protocoll und Glu»dbuchöcxtract können hieranuK
llligcsehcii li'cldcn.

K. K. Bezirksgericht Sittich am 2). Sey«
tembtr »6^3.

Z. »679. ( . ) ^ ^ N,?2oL^.
E d i c t .

Bon dem gefertigt,» Bezirksgerichte wird der
seit 3o Jahren oerschollcnc Veit Sadar von Groß.
l'ump^l«! hicmit aufgcf.)tdert, binlicn ci»em Jahre
so geirih ricscS Gericht oder den ihm als (Zmator
auf^csteMci' Mar t in Äopriuz vcn Großkinnpale,
entweder persönlich oder in ankern» Wcgc von sei«
ncm Leden uild Uufclithaltc in Kennunh zu sehen
uno sich hierüber zu lcgitiniiren, widligeriö er für
todt erklärt wülde.

Vezirl'^gericht dev Staatsherlschaft Sittich
am l6 . Slpccinber iü^»3.

3 . 1684. (») Nr . 2^52.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Scnosctsch wird
I)!em!t bekannt gemacht: î s hade Michael Slcbouth
von S t . Michael, rriecr den miwissclio wo de»
sintlichcn Johann Wisial und seine cdenfcills un«
bekannten Gcben, l»u!̂  plu<.>5. n . September t»
I - , Zahl 2^52, die Klage auf Zuerken.iung des
(Kigentbluncö t)er, der l . k. StaalShcrrschaft Adels«
berg Hul̂  Url). Nr. 97Ü dienstbaren, zu S l . Michael
gelegenen "/4 Hübe angebracht, worüber zur Ber ,
Handlung mündlicher Nüthdurften die Taglatzung
auf den 9. Jänner k. I . ftüh um 9 Uh» angeordnet
wurde.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der
Geklagten unbekannt ist, und da sie vielleicht auö
den k. k. Erblonden abwesend sey», könnten, hat
auf ihre Gefahr und Kosten ocn Ichami Premrou
von S l . Michael zu ihrem (Zllrator aufgcstcllc, mit
welchem die angebrachte Rechtssache u^ch der für
die l . k. Erbländer bcsiimnnen Gerichtsordnung aus.
geführt und entschieden wcrdcn wird. Dieselben
werden daher dessen zu dem Ende erinnert, daß
fie allclifaüs zu rechter Zeit sclbst zu erscheinen
oder dem bestimmten Vertreter ihre Recl'töbehclfe
an die Hand zu geben, occr aber auch sich scldst
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, imo überhaupt in
alle die rechtlichen ortlllnigmäß'gcn Wege cinzu.
schreitet, wissen möge,,, die sie zu ihrer Vcrthcidi«
Oung eicnsam singen, wiorigcnfciNs sie sich sonst
die aus ihrer Verabsäumu,ig entstehenden Folge«
selbst bci.mmcsscn habe" werden.

K. K. Bezirkigenchl Scnosctsch am »8. Scp '
tcmber »6^5.

E d l c t.
Von dem Bezirksgerichte Rl'if.n'z wird hiemit

assgemein kund gemacht: Vs scy auf Allftichcn ocü

(Z. Intell-Blatt Nr. I2l. d. 10. Oct. 18'^)
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Hrn. Johann Leskovih von Reifn«;, als Bevoll-
mächligtcn der Gebrüoer H«i,nann zu Laibach, in
die executive Versteigerung der, dem Anton Puhel
»on Großlaschitsct) «ul, Haus« Nr. 6 gehdrigen, ter
läbl. Grafschaft Auersperg 5ud Urb. b'nl. L90 el,
Rectf. 74, dienstbaren, auf l̂ ,5c) <1. geiichllich ge>
schätzten Hofstatt sonnnl l ln- unoZugchör, unt tes
auf 75» st. 26 kr. bcwcrlhelen MobNarö, rvegen
schuldigen 5lZ si. 20 lr. sannnc Zinsen und Klagt«
tosten gewiUigct, hiczu lllci Termine, alk auf den
3 i . October, 29. November und 25. Decemder
d. I , jedesmal Vormittag um lo Nhr im Olle
(Arohlaschilsch mit dein Bcisaye bestimmt worden,
daß weder die Hofstatt noch daü Nlobilarc vor der
drillen Talfahrt unter dem abgesetzten gerichtlich
erhobenen Werthe hintangcgebcn weiden wi ld.

Das SchätzungSprococoll und die Limanons'
hcdingnisse tonnen laglich in dieser AmlSkanzlci
in den gewöhnlichen Umlüstunden eingesehen >rlrl>en.

Bezirksgericht Reifniz oen »2. Septlmber i i ^ 3 .

Z ^ 6 l z 6 . ^ c . ) " " " " " Nr7^?67.
E d i c l.

Von dem k. k. vereinten Bezirkögerichte E^g
und Krculberg wird kund gemacht: OS sey über
Ansuchen deä Joseph Bergant von Imcne, «ider
Mathias Geroou von Unlerkohls, in die executive
Versteigerung der, dem Lchtcrn gehörigen, der
Herrschaft Kreuz «uk Reclf. Nr . Z ^ . Urd. Nr .
7Z0 dienitbaren, gerichtlich auf 2624 st. ,5 kr. be»
wcrlheten Drittelhubc zu UniertoßeS, wegen aus
dem gerichtlichen Vergleiche <l<1o. «7. September
, 8 ^ » , Zahl «5ä>, schuldigen 400 st. c. 5. c. gc-
bi l l iget, und eä seyen zu deren Bornahme die ge«
schlichen Termine auf den 29. Auqnst, den 29.
September und d^n 5>. October »U^3, jedesmal
Bormitlagü um 9 Nhr im Hause deä lZxecutcn
«-»it dein Ncisahc angeardnec warden, dah taö
Bcrtaussobject bei der «lsten und zweiten Tag«
sahung nur um oder über den SchähungSwcrth.
bei der dritten aber auch unter demselben wcroe
hintangegcben werden. .

Das SchatzungSprotocol, d,e LlcitananSbe«
dingnisso, worunter oie Obliegenheit zum Erläge
des Vadiums von 26« st. für jeden Licilanten, und
vcr Grulidbnchscxtract können in der dichgericht»
lichen ^,'anilcl eingesehen und in Abschrift erhoben
werden.

Ogg am 26. Jun i tL^3.
Nr . 2493. «, . «

A n m e r k u n g . Be, de, ersten und zweitcn Tag.
s^ung hat flch ten» Kaustustiger gemeldet.

ZT". 69 .7^ ) " . Nr.i^z.
^ ^ G d i c t .

Pom geftrtiglcn Bezirksgerichte, alö Real- und
Pcrsonalinstanz/wild hicmit allgemein zur Kennt»
niß gebracht, das;üb<r Ansuchen deb lZasvai Ska«
derne v^n Neustadt!, gerichllick aufgestelltem<Zu-
ratorö dcS schlvachsinnig erklärttn Hausbesitzers
und Rolhgärdcrme'stcrz Anton Pavcsch in der
Kreisstadt N^ust.idll, und Oinwisligung sämmtli-
cher Hypolh,kt»lgläudigel, ei« freiwil l ige, nach
den Grundsätzen und mit den F«lgcn des cxccu»
liven Ankaufs Statt zu si den habende öffentliche
Versteigerung seiner nachbenanntcn, der Stadt«

gült Neusiadll dienstbaren Realitäten, alö: des
zu ^tusiodl l 5uli (Zonsc. Nr . L5 liegenden Hau»
seö Reclf. Nr . ^H. im Uuürusöpreisc pr. 54oo ft.;
det cdendorl »ul> l?onsc Nr. »77 gelegenen Hauses,
Necif. 3 t l . b i und ^>», im angenommenen Scha'z-
zu»g5- und lluölufrprcise Ps. <̂ic>n st,; ocr an der
Laib.lcdec Snasje qtl^,«»eil Dreschtenne u»d
Schupfe Urd. N«-. 5 t . pr. 7^0 sl.; dcä Ackerä
Sltrmdreg nebst H.,rpfe und Dreschboden, Rcctf.
Nr . 2»tt, pr. 5"o st.; dcö Uckerö W^zherza ö"I>
Reclf. Nr . 26,, pr. ä.»o st, dci Ackers Na.ctouta
«uk Reclf. Nr . 256, ps. 400 st., und der a» der
Laidacher 6o!mnerzialstras,c gelegenen, ter Kapi«
telherrlchaft Neustadll , l i! i Do,n. Nr. 27, Urb.
Fol. 5̂ »3 dienstbaren Hcuschnpfe ps. 200 st., m«l
Bescheide vom oeuiigen Tage, Zahl 2 ^ 3 . gegen
d»e, in eer Registratur zu Iete' in^n»-; E,nüchl
«riiegenoen und van sämmlllchen Hyp^bc^ rg läu '
bigern mitunterfetligten Licil^tiensbedinqissc ge«
wlll iget, und hiezu der 3«. A u ^ s t , der 5o. Scp»
tlmder und der 3 l . October d. I . , jedesnal Vor«
mittags von 9 bis ,2 Uhr in loco N.nst^dll nut dein
Belsaye angeordnet worden sey. üoh die Nc^Utäten
nur bei der dritten Tagsahuna unler een obe» an-
gesetzten Schähungs' Und Uu^lnsspreisen an den
Meistbietenden hinlangeqebcn werccn würden.

Hiczu werden Kanfrlicbhaber mit dein Beisaye
eingeladen, dah sie die Licit^lionsbedingnisse in der
diehgcrichtlichcn Rcgistrallir c>nsel,en tonnen und
vor gemachtem Anbot das l<» ^ Badium fur jede
verkaufte Realität nach Maßgabe olnger lluörufs«
summe zn Handen oer Licitalions>6olnmission zu
erlegen haben werden.

Zur mehreren Aneiferung der Kanfticvhaber
dixne densclbcn noch befondcrö zur Nachricht, daß
die vorbenatlnlcn zwei, in der Kreisstadt Ncus i^ t l
gelegenen Häuser »vcge« «hrc^ sehr angenehmen
und voltdcllhaslen Lage im Werthe den Schäz«
zungspreig hoch übersteigen uno zu, Speculation
jeder A r t , jenci 5ud «Ionsc. 21,. 65 aber, an dem
Gurkflussc gelegen, nach besonders znm Betrieb
des Ledc re rha n dw c rkö eingerichtet uno zur
Orzeugung dcä P s u n d l c d e r g vorzüglich ge«
eignet sey.

A n m c r l u n g. Bei der ersten und zweiten Feil»
bietunst hat sl.d tein Kaussustiacr gemeldet.

Bczntegericht Rupeilshof zu N<ustadtl am
i » . August »U45.

Z . 16^0. (2)

W e i n - L i c i t a t i on
über 255 Eimer.

Die HerrschaftOberpettau macht
bekannt, daß am 26. October d. I .
Vormittags um 9 Uhr zu Oberpet-
tau 90 Eimer Wein vom i85«er Ge-
wächst und i65 Eimer Wein vom
i83äer Gewächse licitando werden
verkauft werden.

Herrschaft Qberpettau am 27.
September 1843.


